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Vorlesung: Staatsrecht II (Grundrechte) 
 
Zeit und Ort der Vorlesung: 
Montag, 12-14 Uhr, Ersatzaudimax an der Charité 
Dienstag, 10-12 Uhr, Ersatzaudimax an der Charité 
 
 
A. Allgemeine Grundrechtslehren 
 
I. Begriff „Grundrecht“; Arbeitsdefinition 

 
1. Grundrechte als subjektive Verfassungsrechte des einzelnen gegenüber der Staats-
gewalt 
2. Grundrecht und grundrechtsgleiche Rechte 
3. Freiheits- und Gleichheitsrechte  
4. Grundpflichten im Verfassungsrecht 
5. Grundrechte als Regeln und als Prinzipien 

 
II. Einführungsfall zu den Grundrechten 
 

1. Die Grundrechtsprüfung: Schutzbereich – Eingriff – Rechtfertigung  
2. Verfassungsrechtlicher Schutz der Wohnung: [Fall 1 – „Der unerwünschte Be-

such“ – Einführungsfall zu den Grundrechten] 
 

III. Schutz der Grundrechte: Die Verfassungsbeschwerde als der Verfassungsrechtsbe-
helf zur Durchsetzung von Grundrechten 
 

1. Geschichte, Charakterisierung und Bedeutung der Verfassungsbeschwerde 
2. Die einzelnen Zulässigkeitsvoraussetzungen 

a) Antragsberechtigung 
b) Verfahrensfähigkeit 
c) Beschwerdegegenstand 
d) Beschwerdebefugnis 

   aa) Möglichkeit der Grundrechtsverletzung 
bb) Arten der Beschwer: Selbstbetroffenheit; gegenwärtige Betroffen-
heit; unmittelbare Betroffenheit 

d) Erschöpfung des Rechtswegs / Subsidiarität der Verfassungsbeschwerde 
e) Form- und Fristerfordernisse 
Übersicht: Prüfungsschema Verfassungsbeschwerde  

 
IV. Geschichte der Grundrechte im Überblick 
 

1. Vorläufer; der Streit um das „Urgrundrecht“ 
2. Die Entstehung moderner Grundrechte in Frankreich und in Nordamerika: Der na-
turrechtliche Ausgangspunkt  
3. Grundrechte in Deutschland im konstitutionellen Zeitalter zwischen 1800 und 1918: 
Grundrechte im „herrschaftsmodifizierenden“ Verfassungsmodell 
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4. Grundrechte in der Weimarer Reichsverfassung: „Inkubationszeit“ der Grundrechte 
5. Ausschaltung oder Perversion der Grundrechte unter Nationalsozialismus und ehe-
maliger DDR 

 
V. Die Grundrechte in den Landesverfassungen 
 

1. Beispiele, insbesondere die Verfassung von Berlin vom 23. November 1995 
2. Grundrechte und Landesverfassungsgerichtsbarkeit [Fall 2: BVerfGE 96, 345] 

 
VI. Der europäische und internationale Grund- und Menschenrechtsschutz – das 
Mehrebenensystem der Grund- und Menschenrechte 
 

1. Art. 1 Abs. 2 GG als „Verbindungsglied“ 
2. Europäische Grundrechte 

a) EMRK und Zusatzprotokolle; [Fall 3: BVerfGE 101, 361 und EGMR, Be-
schwerde Nr. 59320/00 vom 24.6.2004, NJW 2004, 2647 – „Caroline von 
Hannover, geb. von Monaco“; Fall 3a: BVerfGE 111, 307 – Görgülü] 

  b) Art. 6 Abs. 2 EUV / Charta der Grundrechte 
  c) Verhältnis grundgesetzlicher und europäischer Grundrechtsschutz 

3. Internationale Menschenrechtspakte 
  a) Allgemeine Erklärung der Menschenrechte vom 10. Dezember 1948 
  b) UN-Menschenrechtspakte 
  c) Regionale Menschenrechtspakte und –deklarationen 
 
VII. Grundrechtsfunktionen und Grundrechtsdimensionen 
 

1. Der Ausgangspunkt: Die abwehrrechtliche Grundrechtsfunktion – das liberal-
freiheitsrechtliche Grundrechtsverständnis 
2. Die objektivrechtlichen Grundrechtsfunktionen 

a) Grundrecht als „objektive Wertordnung“ – [Fall 4: Das „Lüth-Urteil“ 
BVerfGE 7, 198] 

  b) Grundrechte in ihrer verfahrensrechtlichen Dimension 
c) Schutzpflichten aus Grundrechten – BVerfGE 39, 1/88, 203 – Schwanger-
schaftsabbruch I und II; [Fall 5: BVerfGE 46, 160 – „Hanns-Martin Schley-
er“]; BVerfGE 49, 89 – Kalkar I; 53, 30 – Mühlheim-Kärlich; BVerfGE 56, 54 
– Fluglärm; BVerfGE 79, 174 – Straßenverkehrslärm  

3. Leistungsrechtliche Grundrechtsfunktionen? – Die Frage nach „sozialen Grundrech-
ten“ 
 a) derivative Teilhaberechte 
 b) originäre Leistungsansprüche 

 
VIII. Grundrechtsberechtigung (Grundrechtsfähigkeit) 
 

1. Verzahnung mit der Verfassungsbeschwerde: Antragsberechtigung = Grundrechts-
fähigkeit 
2. Grundrechtsberechtigung juristischer Personen – Art. 19 Abs. 3 GG 

a) des Privatrechts 
b) des öffentlichen Rechts 

   aa) Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts 
bb) Der Grundsatz: Die fehlende Grundrechtsfähigkeit; [Fall 6: BVer-
fGE 75, 192 – Grundrechtsfähigkeit von Sparkassen?] 
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   cc) Die Ausnahmen: Rundfunkanstalten; Universitäten; Kirchen 
   dd) sog. gemischtwirtschaftliche Unternehmen 

ee) Grundrechtsfähigkeit ausländischer Staatsunternehmen in Deutsch-
land [Fall 7: BVerfGE 143, 246 – Atomausstieg / VATTENFALL] 

 
IX. Grundrechtsbindung (Grundrechtsverpflichtung) 
 

1. Art. 1 Abs. 3 GG als Endpunkt einer historischen Entwicklung – insbesondere 
Grundrechtsbindung auch der Gesetzgebung 
2. Bindung der Staatsgewalt in allen ihren Erscheinungsformen (Bund; Länder; Kom-
munen; sonstige juristische Personen des öffentlichen Rechts) [Fall 8: BVerfGE 128, 
226 – FRAPORT] 
3. Sonderfall: Grundrechtsbindung von Kirchen und Religionsgesellschaften?  [Fall 9: 
Kirchensteuererhebung durch die Nordelbische Lutherische Landeskirche 
(BVerfG, NVwZ 2002, 1496 = DVBl. 2002, 1624)] 
4. Grundrechtsbindung Privater? 

a) Das Konzept der unmittelbaren Drittwirkung der Grundrechte auch im Pri-
vatrechtsverkehr – die frühe Rechtsprechung des BAG 
b) Die sog. mittelbare Drittwirkung der Grundrechte [siehe erneut Fall 4: 
„Lüth“, BVerfGE 7, 198] 

 
X. Grundrechtseingriff – Grundrechtsschranken  
 

1. Schutzbereich – Eingriff – Gewährleistung 
2. Grundrechtseingriff: Jede freiheitsverkürzende Maßnahme 
3. Mittelbare / faktische Grundrechtseingriffe 
4. Grundrechtsschranken 

a) Schranken und Schranken-Schranken 
b) Grundrechtliche Gesetzesvorbehalte 

aa) einfache Gesetzesvorbehalte 
bb) qualifizierte Gesetzesvorbehalte 

c) Vorbehaltlos gewährleistete Grundrechte 
d) Systematik der Schranken-Schranken 

aa) Verbot des Einzelfallgesetzes – Art. 19 Abs. 1 Satz 1 GG [Fall 10: 
BVerfGE 13, 225 – Bahnhofsapothekenfall; Fall 11: BVerfGE 25, 371 – 
Lex Rheinstahl; Fall 12: BVerfGE 95, 1 – Südumfahrung Stendal] 
bb) Zitiergebot – Art. 19 Abs. 1 Satz 2 GG 
cc) Wesensgehaltsgarantie – Art. 19 Abs. 2 GG 
dd) Der Grundsatz der Verhältnismäßigkeit (Übermaßverbot) 

(1) Herleitung / Geschichte 
(2) Vierstufige Prüfung 

(a) Verfassungslegitimer Zweck 
(b) Geeignetheit 
(c) Erforderlichkeit 
(d) Verhältnismäßigkeit i.e.S. (=Zumutbarkeit/Angemessenheit) 

e) Verfassungsimmanente Schranken 
 
B. Die Menschenwürdegarantie des Art. 1 Abs. 1 GG als Sonderfall 
 
I. Ideengeschichtlicher und entstehungsgeschichtlicher Hintergrund 
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II. Schutzbereich 
 1. Mitgifttheorie 
 2. Leistungstheorie 

3. Rechtsprechung des BVerfG: sog. Objektformel und Fallgruppenbildung [Fall 13: 
Lebenslange Freiheitsstrafe, BVerfGE 45, 187] 

 
III. Eingriff: modales Grundrecht, d.h. jeder Eingriff führt zur Verletzung 

IV. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung von Eingriffen? Die „Unantastbarkeit“ der 
Menschenwürde 
 

C. Gleichheitsrechte 

I. Gleichheit und Freiheit 

II. Allgemeiner Gleichheitssatz – besondere Gleichheitssätze 

III. Der allgemeine Gleichheitssatz, Art. 3 Abs. 1 GG 
 1. Feststellung von Ungleichbehandlungen 
  a) Ungleichbehandlung von wesentlich Gleichem 
  b) Gleichbehandlung von wesentlich Ungleichem 

c) methodischer Ansatzpunkt: Die Vergleichsgruppenbildung und das tertium 
comparationis  [Fall 14: BVerfGE 85, 191 – Nachtbackverbot] 

 2. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung der Ungleichbehandlung 
  a) Ausgangspunkt: Die Willkürformel des BVerfG 
  b) Die sog. neue Formel (BVerfGE 55, 72 (88)) 

3. Exkurs: Besteuerungsgleichheit – Der Grundsatz der Besteuerung nach der indivi-
duellen wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit als Prüfungsmaßstab für Steuergesetze 
[Fall 15: Zinsbesteuerung – BVerfGE 84, 239; Fall 16: BVerfGE 122, 210 - Pend-
lerpauschale] 

IV. Besondere Gleichheitssätze und ihre absoluten Differenzierungsverbote 
 1. Die Gleichheit von Männer und Frauen, Art. 3 Abs. 2 und 3 GG 

2. Der Gleichheitsschutz von Ehe und Familie nach Art. 6 GG [Fall 17: BVerfGE 6, 
55 – Ehegattensplitting im Steuerrecht] 

 3. Staatsbürgerliche Gleichheit, Art. 33 Abs. 1 bis 3 GG 
 4. Allgemeiner Gleichheitssatz und Wahlrechtsgleichheit 
 
V. Exkurs: Besonderheiten des Entscheidungsfolgenausspruchs bei der verfassungsge-
richtlichen Feststellung von Gleichheitsverstößen 
 1. Regelfolge: Die ipso iure ex tunc-Nichtigkeit verfassungswidriger Gesetze 
 2. Verfassungswidrigerklärung statt Nichtigkeitsfeststellung 
 3. Appellentscheidungen u.ä. 
 

D. Freiheitsrechte 

I. Das Grundrecht auf Leben und körperliche Unversehrtheit, Art. 2 Abs. 2 Satz 1 GG 
 1. Schutzbereich 
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  a) Leben 
  b) Körperliche Unversehrtheit 
 2. Eingriffe 
 3. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung  

a) Gesetzesvorbehalt und Schranken-Schranken [Fall 18: BVerfGE 17, 108 – 
Hirnkammerluftfüllung] 
b) Beispiel: Der polizeiliche Todesschuß („finaler Rettungsschuß“) im Polizei-
recht der Länder 

4. Schutzpflichten aus dem Grundrecht auf Leben und körperliche Unversehrtheit [vgl. 
bereits oben Fall 5 – „Entführung von Hanns-Martin Schleyer durch die RAF“ 
BVerfGE 46, 160] 
5. Exkurs: Verhältnis zum Verbot der Todesstrafe, Art. 102 GG [Fall 19: BVerwGE 
78, 285 – Abschiebung bei drohender Todesstrafe im Ausland] 

 
II. Das Grundrecht auf Freiheit der Person, Art. 2 Abs. 2 Satz 2 GG und das Habeas 
corpus-Grundrecht, Art. 104 GG 
 1. Schutzbereich 
 2. Eingriffe 
 3. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung 
 
III. Die freie Entfaltung der Persönlichkeit als allgemeine Handlungsfreiheit, Art. 2 Abs. 
1 GG 

1. Schutzbereich, insbesondere Konkurrenz zu anderen Freiheitsrechten (Allgemeine 
Handlungsfreiheit als „subsidiäres Auffanggrundrecht“ und die Kritik daran) [Fall 20: 
BVerfGE 6, 32 – „Elfes“; Fall 21: BVerfGE 80, 137 – „Reiten im Walde“; Fall 22: 
BVerfGE 54, 143 – Taubenfütterungsverbotssatzung] 
2. Eingriffe 
3. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung, die Schrankentrias, insbesondere die „verfas-
sungsmäßige Ordnung“ als die gesamte formell und materiell verfassungsmäßige 
Rechtsordnung (Allgemeine Handlungsfreiheit als „Grundrecht der Verhältnismäßig-
keit“) 
4. Das allgemeine Persönlichkeitsrecht, Art. 2 Abs. 1 i.V.m. Art. 1 Abs. 1 GG [Fall 
23: BVerfGE 30, 173 – „Mephisto“ postmortaler Persönlichkeitsschutz; Fall 24: 
BVerfGE 34, 269 – „Soraya“ Schadensersatz auch für immaterielle Schäden; Fall 
25: BVerfGE 65, 1 – Volkszählungsurteil „Grundrecht auf informationelle 
Selbstbestimmung“ – Datenschutz; Fall 26: BVerfGE 80, 367 – Tagebuchent-
scheidung] 

 
IV. Glaubens-, Religions- und Gewissensfreiheit, Art. 4 Abs. 1 und 2 GG 

1. Historisch-ideengeschichtliche Grundlegung: Die Religionsfreiheit als „Mutter-
grundrecht“? 
2. Schutzbereich 

a) Glauben, Religion, Weltanschauung, Religionsausübung [Fall 27: BVerfGE 
12, 1 – Tabakfall; Fall 28: BVerfGE 24, 236 – „Aktion Rumpelkammer“; 
Fall 29: BVerfGE 32, 98 – „Gesundbeter“; Fall 30: BVerfGE 52, 223 – 
Schulgebet; Fall 31: BVerfGE 83, 341 – „Báhá’i“; Fall 32: BVerfGE 93, 1 
– „Kruzifix“; Fall 33: BVerfGE 102, 370 – „Körperschaftsstatus der Zeu-
gen Jehovas“; Fall 34: BVerfGE 104, 337 – Schächten; Fall 35: BVerfGE 
105, 279 – „Osho“ (staatliche Warnung vor Jugendsekten); Fall 36: BVer-
fGE 108, 282 - „Kopftuch I“; Fall 37: BVerfGE 138, 296 – „Kopftuch II“] 
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b) Gewissen [Fall 38: BVerfG(K), NJW 1993, 455 – Steuerverweigerung 
aus Gewissensgründen] 
c) Exkurs: korporative Religionsfreiheit und institutionelles Staatskirchenrecht 
(Art. 140 GG i.V.m. Art. 136 ff. WRV) 

 3. Eingriffe 
 4. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung des vorbehaltlos gewährleisteten Grundrechts 

V. Das Grundrecht auf Kriegsdienstverweigerung, Art. 4 Abs. 3 GG 

VI. Meinungsfreiheit, Art. 5 Abs. 1 Satz 1 Fall 1 GG 
1. Schutzbereich, Begriff der Meinungsäußerung [vgl. bereits oben Fall 4: BVerfGE 
7, 198 – „Lüth“; Fall 39: BVerfGE 61, 1 – „CSU als NPD Europas“; Fall 40: 
BVerfGE 90, 241 – „Ausschwitz-Lüge“; Fall 41: BVerfGE 93, 266 – „Soldaten 
sind Mörder“; Fall 42: BVerfGE 95, 173 – Warnhinweis „Rauchen gefährdet die 
Gesundheit“; Fall 43: BVerfGE 124, 300 – „Wunsiedel“] 
2. Eingriffe 
3. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung 
  a) Begriff des „allgemeinen Gesetzes“ 

b) insbesondere Wechselwirkungslehre („Schaukeltheorie“) [erneut Fall 4: 
BVerfGE 7, 198 – „Lüth“] 

 
VII. Informationsfreiheit, Art. 5 Abs. 1 Satz 1 Fall 2 GG 

[Fall 44: BVerfGE 27, 71 – „Leipziger Volkszeitung“; Fall 45: BVerfG(K), NJW 
1996, 2858 – „Parabolantenne am Mietshaus“] 

 
VIII. Pressefreiheit, Art. 5 Abs. 1 Satz 2 Fall 1 GG; Zensurverbot, Art. 5 Abs. 1 Satz 3 
GG 

1. Bedeutung der Pressefreiheit für die freiheitlich demokratische Grundordnung [Fall 
46: BVerfGE 20, 162 – „Spiegel-Urteil“; Fall 47: BVerfGE 21, 271 – „Südku-
rier“; Fall 48: BVerfGE 52, 283 – Tendenzschutz für Presseunternehmen; Fall 
49: BVerfGE 80, 124 - Postzeitungsdienst] 
2. Schutzbereich   
3. Eingriffe 
4. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung [erneut Fall 3: Caroline von Hannover, geb. 
von Monaco; erneut Fall 17: BVerfGE 34, 269 – „Soraya“; Fall 50: BVerfGE 102, 
347; 107, 275  – „Benetton-Schockwerbung“] 

 
IX. Rundfunkfreiheit, Art. 5 Abs. 1 Satz 2 Fall 2 GG 

[Fall 51: BVerfGE 12, 205 – „Deutschland-Fernsehen-GmbH“, sog. Erstes Fern-
sehurteil; Fall 52: BVerfGE 91, 125; 103, 44 – „Fernsehaufnahmen im Gerichtss-
aal“] 

 
X. Filmfreiheit, Art. 5 Abs. 1 Satz 2 Fall 3 GG 
 
XI. Kunstfreiheit, Art. 5 Abs. 3 GG 

1. Schutzbereich: Schwierigkeiten der Definition von „Kunst“ als Rechtsbegriff  
a) materialer, formaler und offener Kunstbegriff [erneut Fall 16: BVerfGE 30, 
173 – „Mephisto“; Fall 53: BVerfG(K), NJW 1984, 1293 – „Sprayer von 
Zürich“; Fall 54: BVerfGE 119, 1 – „Esra“] 
b) Werkbereich und Wirkbereich 

2. Eingriffe 
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3. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung des vorbehaltlos gewährleisteten Grundrechts 
 
XII. Wissenschaftsfreiheit, Art. 5 Abs. 3 GG 
 
XIII. Der verfassungsrechtliche Schutz von Ehe und Familie, Art. 6 GG 
 1. Schutzbereich  

a) Institutsgarantie und Freiheitsrecht 
b) Rechtsbegriffe von „Ehe“ und „Familie“ 
[erneut Fall 10: BVerfGE 6, 55 – „Ehegattensplitting“; Fall 55: u.a. BVer-
fGE 105, 313 – „Lebenspartnerschaftsgesetz“] 
c) Das Elternrecht des Art. 6 Abs. 2 GG 
d) Mutterschutz und Schutz nichtehelicher Kinder 

 2. Eingriffe 
 3. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung 
 
XIV. Grundrechte und Schule, Art. 7 GG 

1. Schutzrichtungen und Struktur der Vorschrift; Schutzbereichselemente  
[Fall 56: BVerfGE 47, 46 – „Sexualkundeunterricht“] 
2. Religionsunterricht, Art. 7 Abs. 3 GG [Fall 57: BVerfGE 104, 305; 106, 210 – 
„LER-Unterricht in Brandenburg“] 
 
3. Privatschulen und private Ersatzschulen  

 
XV. Grundrecht der Versammlungsfreiheit, Art. 8 GG 

1. Bedeutung des Grundrechts in der Demokratie und für den Volkswillensbildungs-
prozeß  [Fall 58: BVerfGE 69, 315 – „Brokdorf“; erneut Fall 8: – FRAPORT] 
2. Schutzbereich [Fall 59: BVerfG(K), NJW 2001, 2459 – „Love-Parade“ und 
„Fuck-Parade“] 
3. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung [Fall 60: BVerfGE 73, 206; 92, 1; 104, 92 – 
„Sitzblockaden“ u.ä.] 

 
XVI. Grundrechte der Vereinigungsfreiheit, Art. 9 Abs. 1 und 2 GG 

1. Schutzbereich: positive und negative Vereinigungsfreiheit [Fall 61: BVerfGE 10, 
89 – „Erftverband“; Fall 62: BVerfGE 38, 281 – Arbeitnehmerkammern Saar-
land und Bremen] 
2. Eingriffe 
3. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung [Fall 63: BVerfGE 80, 244 – „Naziverein“] 
 

XVII. Die Koalitionsfreiheit, Art. 9 Abs. 3 GG 
1. Schutzbereich: Individualrechtliche und kollektive Komponente [Fall 64: 
BVerfG(K), NJW 2014, 1874 – Flashmob als Arbeitskampfmittel] 

 2. Eingriffe 
3. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung von Eingriffen in das vorbehaltlos gewähr-
leistete Grundrecht 

 
XVIII. Schutz des Brief-, Post- und Fernmeldegeheimnisses, Art. 10 GG 
 1. Schutzbereich  
  a) Briefgeheimnis 
  b) Postgeheimnis 
  c) Fernmeldegeheimnis  
 2. Eingriffe 
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3. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung [Fall 65: BVerfGE 30, 1 – „Abhörurteil“; 
Fall 66: BVerfGE 106, 28; 115, 166; 120, 274 – neuere technologische Entwick-
lungen: Grundrecht auf Integrität informationstechnischer Systeme – „Compu-
tergrundrecht“] 

 
XIX. Freizügigkeit, Art. 11 GG 
 1. Schutzbereich [erneut Fall 13: BVerfGE 6, 32 – „Elfes“] 
 2. Eingriffe 

3. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung [Fall 67: BVerfG(K), NJW 1992, 1093 – 
Residenzpflicht für Notare] 
 

XX. Das Grundrecht der Berufsfreiheit, Art. 12 GG 
1. Schutzbereich: Einheitliches Grundrecht, das die berufliche Betätigung umfassend 
schützt [Fall 68: BVerfGE 7, 377 – „Apothekenurteil“; Fall 69: BVerfGE 13, 97 – 
Großer Befähigungsnachweis im Handwerk „Meisterprüfung“; Fall 70: BVer-
fGE 111, 10 – Ladenschlussgesetz] 
2. Eingriffe: Insbesondere die (Drei-)Stufentheorie des „Apothekenurteils“ 
3. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung  
4. Verbot von Arbeitszwang, Art. 12 Abs. 2 und 3 GG 

 
XXI. Unverletzlichkeit der Wohnung, Art. 13 GG 

1. Schutzbereich [Fall 71: BVerfGE 32, 54 – „Geschäftsräume als Wohnung“; Fall 
72: BVerfGE 103, 142 – „Durchsuchung bei Gefahr in Verzug“] 
2. Eingriffe 
3. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung 
 

XXII. Die Eigentumsgarantie, Art. 14 GG 
1. Das Eigentumsgrundrecht als Individualfreiheitsrecht und als Institutsgarantie [Fall 
73: BVerfGE 24, 367 – „Hamburger Deiche“] 
2. Art. 14 GG als „normgeprägtes Grundrecht“  
3. Schutzbereich: „Eigentum“ [Fall 74: BVerfGE 31, 229 – „Schulbuchprivileg“; 
Fall 75: BVerfGE 50, 290 – „Mitbestimmungsurteil“; Fall 76: BVerfGE 58, 300 – 
„Nassauskiesung“; Fall 77: BVerfGE 69, 272 – Sozialversicherungsansprüche als 
Eigentum; Fall 78: BVerfGE 89, 1 – Mietbesitz als Eigentum; erneut Fall 7: BVer-
fGE 143, 246 - Atomausstieg] 
4. Eingriffe: Inhalts- und Schrankenbestimmung (Sozialbindung) und Enteignung 
[Fall 79: BVerfGE 58, 137 – „Pflichtexemplar“; Fall 80: BVerfGE 100, 226 – 
Denkmalschutzgesetz Rheinland-Pfalz; Fall 81: BVerfGE 102, 1 – Zustandsstö-
rerhaftung für Altlasten] 
5. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung 
6. Enteignung [Fall 82: BVerfGE 56, 249 – „Bad Dürkheimer Gondelbahn“; Fall 
83: BVerfGE 74, 264 – „Boxberg“ Enteignung zugunsten Privater] 
7. Exkurs: Eigentum und Besteuerung [Fall 84: BVerfGE 4, 7 – „Investitionshilfeur-
teil“; Fall 85: BVerfGE 93, 121 – „Vermögensteuer nach Einheitswerten / Halb-
teilungsgrundsatz I“; Fall 86: BVerfGE 115, 97 – „Halbteilungsgrundsatz II“] 

 
XXIII. Schutz vor Ausbürgerung und Auslieferung, Art. 16 GG 
 [Fall 87: BVerfGE 113, 273 – Europäischer Haftbefehl] 
 
XXIV. Das Asylgrundrecht, Art. 16a GG 
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XXV. Das Petitionsrecht, Art. 17 GG 
 
XXVI. Justizgrundrechte 1: Das Recht auf den gesetzlichen Richter, Art. 101 Abs. 1 
Satz 2 GG 
 
XXVII. Justizgrundrechte 2: Anspruch auf rechtliches Gehör, Art. 103 Abs. 1 GG 
 
XXVIII. Justizgrundrechte 3: Keine Strafe ohne Gesetz (Nulla poena sine lege), Art. 103 
Abs. 2 GG 
 
XXIX. Justizgrundrechte 4: Verbot der Doppelbestrafung (Ne bis in idem); Art. 103 
Abs. 3 GG 
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